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Nro. 56. Ratibor, 


den 14. July 1827. 


Wiener ⸗ Berliner s Anekdote. 

Ein Berliner kam nach Wien und nahm 
ſich einen Fiaere auf eine Stunde, für zwey 
Gulden. Er blieb aber länger im Wagen 
und wollte nachher dem Fiacre zwey Gul⸗ 
den geben. „Eu'r G'naden,“ ſagt der Fiacre, 
„das thut es nit, a Zwaerl (Zweygulden⸗ 
Zettel) laugt nit aus, geben mir Euer G'na⸗ 
den a Fuͤnferl!“ (einen Fuͤnfgulden⸗ Zettel), 
„Juter Freund,“ ſagte der Berliner, „ein 
Mann muß reell ſind, ich habe jehan⸗ 
delt zwei Julden, hier ſind zwei Julden!“ 
„Herr,“ ſagt der Fiacre, „machens ka 
Schpumpernatel (Faren), Se ſeyn länger 
als a Stund blieben, hiazt kann i begeh⸗ 
ren was i will, verſtaht mi der Herr 2“ 
Der Berliner lächelte gravitäͤtiſch, zog eis 
nen Fünfgulden = Zettel aus der Taſche und 
gab ihn dem Fiacre mit den Worten: „Hier 
haben Sie Fünf Julden, aber bey Jott! 
Sie machen ſich lächerlich!” 


Literariſche Anzeige. 
So eben iſt erſchienen: 

Antwort auf die Schrift: 
Freymuͤthige Aeußerungen über den ſittli⸗ 
chen und kirchlichen Zuſtand Oberſchleſiens, 

vom 

Landes⸗Aelteſten v. Jarotzky; 


und iſt für 5 Sgr. zu haben bey der Re⸗ 
daction des Oberſchleſiſchen Anzeigers. 


itt e 


um einen kleinen Beytrag für die Abge⸗ 
brannten zu Groß⸗Strehlitz. 5 


Die Stadt Groß⸗Strehlitz hat aber⸗ 
mals das Ungluͤck betroffen, am 17. zum 
18. v. M. ein verheerendes Feuer zu erlei⸗ 
den, und da wegen des im verfloſſenen Jahre 
erlittenen Brandes die Huͤlfloſigkeit der da⸗ 
ſigen Bewohner, um ſich wechſelſeitig unter⸗ 

tzen zu können, nicht zu bezweifeln iſt, 
und daher großes Elend vorhanden ſeyn 
mag, ſo eilen wir auf die erhaltene Requi⸗ 
ſition des Unterſtützungs⸗Vereins das Mit⸗ 
leid der hieſigen Loblichen Buͤrgerſchaft und 
reſp. Einwohner hierdurch in Anſpruch zu 
nehmen, mit der dringenden Bitte nach 
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Kräften etwas zur Linderung der Abge⸗ 
brannten zu Groß⸗Strehlitz beyzutra⸗ 
gen, und ſo viel als moͤglich der mitleids⸗ 
wuͤrdigen Lage derſelben zu Hilfe zu kom⸗ 
men, weßhalb wir auch ſchon im Voraus 
in deren Namen den waͤrmſten Dank hier⸗ 
mit abſtatten. > 


Ratibor den 11. July 1827. 
Der Magiſtrat. 


Dankſagung. 

Der Ertrag der am 28. v. M. für die 
durch einen Wolkenbruch verunglückten Ort⸗ 
ſchaften des Habelſchwerdter Kreiſes, 
eröffneten Subfeription hat die Summe von 
5 rtle. Gold und 108 rtir. Cour. erreicht, 
welche heute an den Herrn Landrath von 
Prittwitz zu Nabelſchwerdt, zur 
zweckmäßigen Vertheilung abgeſandt wor⸗ 
den iſt. Für die ſich hierbey ausgeſproche⸗ 
nen Beweiſe der Theilnahme und Wohlthaͤ⸗ 
tigkeit ermangeln wir nicht, im Nahmen 
der Verungluͤckten den wärmften Dauk zu 
verſichern. ö 

Ratibor den 12. July 1827. 


Jonas, Gläſer, 
Burgermeiſter. O. L. G. Secretaͤr. 


Bekanntmachung. 


Auf Antrag eines Neal: Gläubigers ſoll 
die sub Nr. 43 zu Haalſch, Schillers⸗ 


dorfer Herrſchaft, Ratiborer Kreiſes 


belegene, auf 1233 rtlr. 6 ir. 8 pf. gericht⸗ 
lich abgewuͤrdigte freye Viertelbauerſtelle 
des George Lompart oͤffentlich meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden. Hierzu haben wir 
drey Termine, nähmlich 


auf den 16. Au auſt ; 
auf den 17. September und 
auf den 16. October c. 


Vormittags um 9 Uhr in, der Gerichts— 
Kauzley zu Schillersdorf anberaumt 
und laden hierzu Beſitz⸗ und Zahlungs faͤ⸗ 
hige vor mit dem Bemerken, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag er⸗ 
theilt werden ſoll, ſofern nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme geſtatten und daß 
auf Gebothe die erſt nach dem letzten und 
peremtoriſchen Licitations⸗Termine einge⸗ 
hen, nicht weiter Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den kann. 


Die Taxe dieſes Freyguthes kann zu den 
gewöhnlichen Tageszeiten ſowohl hier wie 
auch in der Schillersdorfer Regiſtra⸗ 
tur nachgeſehen werden. 


Ratibor den 18. Juny 1827. 
Gerichts⸗Amt der Kerrſchaft Schillers dorf. 
Wenzel. 
Juſtitiar. 


Edietal⸗ Citation. 


Auf Antrag der Real⸗Glaͤubiger iſt fiber 
die Kaufgelder der Gemeinde Pawlauer 
correaliter verpfaͤndeten Ruſtical- und Do⸗ 
minial⸗ Realitäten heute der Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet, und der Liguidations⸗Ter⸗ 
min auf den 16. und 17. October d. J. 
Früh in der Wohnung des Juſtitiarii hier⸗ 
ſelbſt angeſetzt worden. Alle Real: Gläu: 
biger und fonftige Real⸗Praͤtendenten wer⸗ 
den vorgeladen, in dieſem Termine ihre 
Anſprüche an gedachte Realitäten u Grund⸗ 
ſtuͤcke oder deren Kaufgelder anzumelden und 
nachzuweiſen; die Aus bleibenden werden 
damit praͤcludirt, und ihnen deßhalb ſo⸗ 
wohl gegen die Käufer dieſer Realiräten als 
auch gegen die Gläubiger , unter welche 


die Kaufgelder vertheilt werden — ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt. 


Ratibor den 1. Juny 1827. 
Das Gerichts = Amt Pawlau. 
Stanj eck, 
Juſtitiarius. 


Bekanutmachung. 

Zur Verpachtung der hieſigen Dominial⸗ 
Brandweinbrennereien ſtehet auf den 23. 
d. M. ein Termin in der hieſigen Gerichts⸗ 
Kanzley an, wozu Pachtluſtige eingeladen 
werden. 

Pächter haben gar keine baare Pacht zu 
zahlen, ſondern blos die zum Brennen er⸗ 
forderlichen Früchte für den Marktpreis der 
Kreisſtadt, vom Dominio zu entnehmen, 
hingegen aber das Brandweingeſpuͤhl dem 
Dominio zu überlaffen. Pächter erhalten 
dagegen aber das erforderliche Brennmate⸗ 
rial, an Stockholz und Torf, gegen die 
Selbſtkoſten. 

Die uͤbrigen Bedingungen find beim un⸗ 
terzeichneten Amte zu erfahren. 


Krappitz den 1. Juli 1827. 
Das Wirthſchafts⸗Amt. 
Scholz. 


1 


Anzeige. 
Auf dem landſchaftlich ſequeſtrirten Gu⸗ 
Re Rackau ift das Rindvieh, die Jagd 
ei die wilde Fiſcherey wieder neuerdings 
uf ein Jahr zu verpachten und iſt hier⸗ 
ta are auf den 19. d. M. Man 
2 Uhr i ackau 

fetgefeg: 3 1 dem Schloße 


nn 
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Pachtluſtige werden hierdurch eingela⸗ 
den, am gedachten Tage und Stunde ſich 
alldort einzufinden, ihre Gebothe unter de⸗ 
nen ihnen alsdann vorzulegenden Bedingun⸗ 
gen abzugeben und zu gewaͤrtigen daß nach 
eingegangener Genehmigung der Oberſchle⸗ 
ſiſchen Landſchaft dem Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden die reſp. Pachten uͤberlaſſen werden. 

Bladen den 9. July 1827. 
Der Curator bonorum von Rackau. 


Graf Nayhauß. 


Bekanntmachung. 


Auf der landſchaftlich ſequeſtrirten Ma⸗ 
jorats Herrſchaft Pilchowitz, werden 
Termino den 25. July 1827 in loco Pil⸗ 
chowitz Früh 8 Uhr, 400 Stud Brack⸗ 
ſchaafe groͤßtentheils zur Zucht noch taug⸗ 
liche hoch feine Mutterſchaafe, nebſt mehre⸗ 
re Stucke Rindvieh, oͤffentlich gegen baare 
Zahlung verſteigert werden, wozu Kauflu⸗ 
flige und Zahlungsfaͤhige eingeladen wer⸗ 

en. N 
Schloß Pilchowitz den 8. July 1827. 
v. Zawadzky, 


Curator bonorum. 


— — 


An z e i ge. 

Daß ein ungenannter ohne Orts- und 
Namens -⸗Unterſchrift mit der Poſt 8 rthlr. 
Cour. in die hieſige Kuͤmmerey⸗Kaſſe ein: 
geſendet, dieſer Betrag auch richtig und 
baar eingegangen, atteſtiret pflichtmaͤßig 
auf des Einſenders Verlangen. 


Ratibor den 1. July 1827. 
Anlauf, Kämmerer, 
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An z e i g e. 

Ich wohne gegenwartig beym Schnei⸗ 
dermeiſter Herrn Kramartzik auf der 
Salzgaſſe. 

Ratibor den 13. July 1827. 


Franz Darapsky, 
Gold ⸗ Arbeiter, 


a An ß; i g 
Bey meinem Abgange von hier nach 
Neuſtadt zeige ich Einem Hochzuvereh⸗ 


renden Publico ganz ergebenſt an, daß von 


meinen bisher immer mit Beyfall aufge⸗ 
nommenen Conditor-Waaren fortwährend 
ein bedeutender Vorrath von allen Artikeln 
bey dem Kaufmann Herrn Kneuſel auf 
der Neuengaſſe in den billigſten Preiſen zu 
bekommen ſeyn wird. 


Ratibor den 2. July 1827. 


5. Wohl, 
Conditor. 


Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige er⸗ 
ſuche ich Ein Hochzuverehrendes Publicum 
um geneigte Abnahme und bemerke, daß 
die Preiſe der Conditor-Waaren dieſelben 
find, wie ſolche Herr Fablan Wohl no⸗ 
tirte. e 
Ratibor den 2. July 1827. 


J. P. Kneuſel. 


Anzeige. N 
Seidene Herren » Hüte a la Walter 
Scott auf Filz gezogen, ſind wiederum 
angekommen bey 
©. Boas Danziger, 
auf der Langengaſſe. 


A nei g e 
Einem hochzuverehrenden Pabliko zeige 
ich hiermit ganz ergebenſt an, daß ich das 
Gaſthaus zum „blauen Hirſch“ in der 
Malzgaſſe übernommen habe. Zu jeder Zeit 
Tonnen bey mir einkehrende Gaͤſte ein Un⸗ 
terkommen finden, und werde ich mich be⸗ 
ſtreben für Bequemlichkeit, Reinlichkeit, 
gute Bewirthung wit Speiſe und Trank 
ae W. pc und iu den billigſten Prei⸗ 
en, zu ſorgen. Ich bitte um gefaͤlligen 
Zuſpruch. gerähig 

Ratibor den Tr. July 1827. 


Joſ. Euphrat. 


1 


Hafer. 


Rl. sgl. pf. 
1716 


] 


\ 


Gerſte. 
Rl. ſgl. pf. 
22 
19 


| 


* 


Rl. ſgl. pf. 


| 


Korn. 


6 
6 


Getreide⸗Preiſe zu Ratibor. 


Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 


Weizen. 


Rl. sgl. pf. 
9 
3 


| 
| 


Datum. 
Den 12. 
July 

1827. 
Höchfter 
Preis. 
Niedrig. 
Preis. 


m 


Die Juſertions „Gebuͤhren betragen pro Spaltens Zeile. 8 Pfennige. 


